
DasLimmiverliert
eineMillionproWoche
Schlieren UmfürdieCorona-Wellege-

wappnet zu sein,durftenamSpitalLim-

mattal keinenichtdringlichenBehand-

lungen durchgeführt werden. Deswe-

gen brach der Umsatz ein; pro Woche

bliebdasSpital rundeineMillionFran-

kenhinterdemBudget zurück, sagt Spi-

taldirektor Thomas Brack. Die finan-

zielleLage sei aber stabil, dieLiquidität

gesichert. Die Gemeinden müssten

nicht um Hilfe gebeten werden. Den-

noch istBrack froh, dass abMontagdie

Operationssäle wieder geöffnet sind.

DasLimmi feiert am1.Mai sein50-jäh-

riges Bestehen – wegen des Corona-

virus ohne Feierlichkeiten. (og) Region




